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3 n ft t u 1 1 o t : fUlüUet, marum Ijabt 39t nut einen ©potn auf«

gefcbnoBt

Stagoner Wl ü 1 1 e t : 93taucbe nut einen; wenn mein Sßfetb on
einet ©eite gebt, fo läufts auf bet anbetn aucb.

Sert (ju einem îoutiften) : Sluf bem SBetge geroefen ?"

2ourift: Soeben beruntetgefommen."
§ e t r : 3a, ©ie fe&en roitfiid) »ie ein £etuntetge»omraenet aus/

91 u e b i : Slber um ©otteSrotHe, roatum fjeft au leine ©ttûmpf a bi
bet fiältt

©cbnapfet: 3ä lue, SHuebi, ba« ift efo: ftagen i b'pfe, roeit

bet ©ttümpf fo fäge ft nit eS SBort ; ftagen t abetS SM, roottfd) eS

©IMi? fo feit ti immet 3a!

î>ie fiälfte meinet ©nlünfte btaudje id) füt meinen Seben8untet6alt ;

einen SMtttbeil nehmen mit bte SBirtlje ab unb einen anbetn ©tittt&eil
meine ©niettametaben ; ben SReft abet »ertbeile icb untet bie Sltmen.

Logik.

I n st r u l t o r : Müller, warum habt Ihr nur einen Sporn auf-
geschnallt

Dragoner M ü l l e r : Brauche nur einen: wenn mein Pserd an
einer Seite geht, so lâufts aus der andern auch.

Zweideutig.

Herr (zu einem Touristen) : .Auf dem Berge gewesen ?'
Tourist: Soeben hemnrergekommen."

Herr: Ja, Sie sehen wirklich wie ein Heruntergekommener aus.'

Schnapsologisches.

Ruedi: Aber um Gotteswille, warum hest au keine Strümps a bi
der «älti

Schnapser: Jä lue, Ruedi, das ist eso: Fragen i d'Füß. weit
der Sttümps so säge st nit es Wort : fragen i abers Mul. wottsch es

Gläsli? so seit es immer Ja!

Cin großer Wohlthäter.

Die Hälfte meiner Einkünfte brauche ich sür meinen Lebensunterhalt:
einen Dritttheil nehmen mir die Wirthe ab und einen andem Dritttheil
meine Spielkameraden : den Rest aber vertheile ich unter die Armen.
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